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(1 ) 
Vgl. dazu: Hofmann, Norbert: Lö-
wenstein-Wertheim-Rosenbergsches 
Archiv. In: Wertheimer Jahrbuch 
19 7 7 /7 8. 19 7 8. S. 2 9 - 39, h i er S. 
37. - Und: Hofmann, Norbert: In-
ventar des löwenstein-wertheim-
rosenbergsehen Karten- und Plan-
selekts im Staatsarchiv Wertheim 
1735-1835. Stuttgart 1983. (Ver-
öffentlichungen der staatlichen 
Archivverwaltung Baden-Württem-
berg �L�� 43). S. 28. 

(2 ) 
Dazu: Link, Georg: Beschreibung 
der Benediktinerabtei Neustadt am 
Main. Festgabe zur feierlichen 
Einweihung der ehemaligen Abtei-
kirche daselbst. Würzburg 1872. 
S. 126. - Dasselbe in: Link, Ge-
org: Klosterbuch der Diözese 
vlürzburg. 1. Band: Geschichte der 
Benediktinerklöster. Würzburg 
1873. S. 123-343. 

(3 ) 
Vgl. Kaspar, Adelhard: Zur inne-
ren Geschichte der Abtei Neustadt 
am Main. In: Würzburger Diözesan-
geschichtsblätter 30. 1968. S. 
208-227. - Und: Bartels, Karl-
heinz/ MÜller-Jahncke, Wolf-Die-
ter: Medizin und Pharmazie in der 
Benediktiner-Abtei Neustadt a.M. 
Straubing u.a. 1978. (Schriften 
des Geschichts- und Museumsver-
eins Lohr am Maini 11) - Der Auf-
bewahrungsort des Kataloges ist 
zur Zeit nicht bekannt, Auskunft 
von Herrn Dr. Ehmer, Staatsarchiv 
Wertheim, vom 19.8.1987. 

( 4) 
Zur Ergänzung sind die Beiträge 
von Rüdiger Schmidt und P. Häuß-
ling in diesem Band heranzuziehen. 

(5) 
Eine kurze Übersicht hierzu bei 
Heimbucher, Max: Die Orden und 
Kongregationen der katholischen 
Kirche. 1.Band. Paderborn 3 1933. 
S. 275ff. - Und: Schmitz, Phili-
bert: Geschichte des Benedikti-
nerordens. 4 Bände. Einsiedeln 
u.a. 1947-1960. Bes.Bd. 2, S. 
55ff. 

(6 ) 
Vgl. Weigand, Waldemar: Aus der 
Frühgeschichte des Klosters Neu-
stadt am Main. Eine heimatkund-
liehe Studie. Lohr/Main 1961. 
(Schriften des Geschichtsvereins 
Lohr a.Maini 1). 

(7) 
Kraus, Johann Adolph: Die Bene-
diktiner-Abtei Neustadt am Main. 
Historische Monographie. Würz-
burg 1856. S. 23: "Egilward und 
nach ihm v.Eckhart sind sogar so 
undelikat gegen Megingaud, daß 
sie sich nicht entblöden, diesem 
heiligen Nachfolger Burchard's 
eine Defraudation von Büchern ..• 
zur Last zu legen". 

(8) 
Nach Hofmann, Josef: Die Würz-
burger Dombibliothek im 8. und 
9.Jahrhundert. In: Bischoff, 
Bernhard/Hofmann, Josef: Libri 
Sancti Kyliani. Die Würzburger 
Schreibschule und die Dombiblio-
thek im 8. und 9.Jahrhundert. 
Würzburg 1952. (Quellen und For-
schunqen zur Geschichte des Bis-
tums und Hochstifts Würzburgi 
6). S. 61-200, hier S. 162 

(9 ) 
Nach Hofmann, Dombibliothek S. 
163 
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(10) 
Nach Hofmann, Dombibliothek S. 84 

(11) 
Nach Hofmann, Josef: Verstreute 
Blätter eines deutsch-insularen 
Sakramentars aus Neustadt a.M. 
In: Mainfränkisches Jahrbuch 9. 
1957. S. 133-141, hier S. 137 

(12) 
Nach Hofmann, Dombibliothek S. 
103f. 

(13 ) 
Nach Hofmann, Sakramentar S. 
139ff. 

(14) 
Nach Lehmann, Paul: Fragmente. 
München 1944. (Abhandlungen der 
Bayer. Akademie der Wissenschaf-
ten. Phil.-hist. Abteilung. NF 
Heft 23). S. 12 

(15) 
Nach Hofmann, Dombibliothek S. 84 

(16) 
Link, Beschreibung S. 133 

(17) 
Nach Link, Beschreibung S. 106 

(18) 
Nach Kaspar, S. 208 

(19) 
Nach Friese, Alfred: Studien zur 
Herrschaftsgeschichte des fränki-
schen Adels. Der mainländisch-
thüringische Raum vom 7. bis 11. 
Jahrhundert. Stuttgart 1979. (Ge-
schichte und Gesellschaft). S. 
139ff. 

(20) 
Schmale, Franz-Josef: Bildung und 
Wissenschaft, lateinische Litera-
tur, geistige Strömungen. In: 
Handbuch der bayerischen Geschich-
te. Hrsg. von Max Spindler. Band 
3,1. München 1971. S. 113-144, 

]04 

hier S. 116 

( 21) 
Nach Schmale, S. 141f. 

(22) 
Neustadt gehörte somit zur sog. 
Junggorzer Gruppe. Nach Hallinger, 
Kassius: Gorzer-Kluny. Studien zu 
den monastischen Lebensformen und 
Gegensätzen im Hochmittelalter. 
2 Bände. Rom 1950-1951. (Studia 
Anselmianai 22-25). 1.Band S. 
320ff. 

(23) 
Dazu Oswald, Friedrich/Plagemann, 
Volker: Die ehemalige Benedikti-
nerabteikirche in Neustadt am 
Main. In: Würzburger Diözesange-
schichtsblätter 30. 1968. S. 228-
250, hier S. 234 

(24) 
Nach Link, Beschreibung S. 136 

(25) 
Universitätsbibliothek Freiburg, 
Handschrift 1150a. Vgl. Hagen-
maier, Winfried: Die lateinischen 
Handschriften der Universitätsbi-
bliothek Freiburg im Breisgau (ab 
Hs.231). Wiesbaden 1980. (Katalo-
ge der Universitätsbibliothek 
Freiburg im Breisgaui 1: Die 
Handschriften der Universitätsbi-
bliothek und anderer öffentlicher 
Sammlungen in Freiburg im Breis-
gau und Umgebung, Teil 3) 

(26) 
Nach Irtenkaut, Wolfgang: Ein Ka-
lenderfragment aus Neustadt/Main 
(12.Jahrhundert). In: Würzburger 
Diözesangeschichtsblätter 22. 
1960. S. 105-107, hier S. 105 

( 27) 
Nach Link, Beschreibung S. 106ff 

( 28) 
Einen gesonderten Bibliotheksraum 
gab es in Neustadt nicht. Vgl. 



Lehmann, Edgar: Die Bibliotheks-
räume der deutschen Klöster im 
Mittelalter. Berlin 1957. 
(Schriften zur Kunstgeschichte; 
2). U.a. S. 5 

(29 ) 
Die Beschwerdeschrift führt u.a. 
auf: "libris ad divinum officium 
pertinentibus" (Kraus, S. 113). 
Zum Vorgang vgl. Link, Beschrei-
bung S. 75 und 137, und Kraus S. 
57ff. 

(30) 
Frankfurt a.M., Stadt- und Uni-
versitätsbibliothek MS.lat.qu.50 

(31 ) 
Frankfurt a.M., Stadt- und Uni-
versitätsbibliothek MS.lat.qu.63 

(32) 
Vgl. Bredehorn, Karin/Powitz, 
Gerhard: Die mittelalterlichen 
Handschriften der Gruppe Manu-
scripta latina. Frankfurt/Main 
1979. (Kataloge der Stadt- und 
Universitätsbibliothek Frankfurt 
am Main; 4; Die Handschriften der 
Stadt- und Universitätsbibliothek 
Frankfurt am Main; 3) 

(33) 
Liste der zehn Handschriften bei 
Fromann, Georg Karl: Einige Hand-
schriften der fürstlichen Biblio-
thek zu Klein-Heubach. In: Anzei-
ger für Kunde der deutschen Vor-
zeit NF 2. 1854. Sp. 211-212. Die 
von Fromann aufgeführte Hand-
schrift der "Summa" des Thomas 
von Aquin ist bisher nicht wieder 
aufgefunden worden; evt. handelt 
es sich um eine Verwechslung mit 
Nikolaus von Dinkelsbühl, den 
Fromann nicht verzeichnet. 

(34) 
Die Herkunft der folgenden Hand-
schrift ist deshalb unsicher, 
einen Neustädter Besitzeintrag 
zeigen sie zumindest nicht, und 

auch inhaltlich passen sie eher 
in eine Adelsbibliothek: "Alexan-
der" von Ulrich von Eschenbach 
(Frankfurt, Stadt- und Universi-
tätsbibliothek, Ms.germ.qu.4), 
"Herzog Wilhelm von Österreich" 
von Johann von Würzburg (Frank-
furt, StUB, Ms.germ.qu.5), Fried-
rich von Schwaben (Frankfurt, 
StUB, Ms.germ.qu.7), "Daniel von 
Blumental" vom Stricker (Frank-
furt, StUB, Ms.germ.qu.111). Mit 
Sicherheit stammen dagegen die 
Handschriften des "Renner" 
(Frankfurt, StUB, Ms.germ.qu.6) 
und "Wilhelm von Orleans" von 
Rudolf von Ems (Frankfurt, StUB, 
Hs.germ.qu.112) weder aus Bronn-
bach noch aus Neustadt, sondern 
aus dem Besitz von Fürst earl 
Thomas von Löwenstein-Wertheim-
Rochefort. Die beschriebenen 
Wildledereinbände mit Rücken-
schildern weisen eindeutig auf 
den Fürsten hin. - Anders Wei-
mann, Birgitt: Die mittelalterli-
chen Handschriften der Gruppe 
Manuscripta germanica. Frankfurt 
1980. (Kataloge der Stadt- und 
Universitätsbibliothek Frankfurt 
am Main; 5; Die Handschriften 
der Stadt- und Universitätsbi-
bliothek Frankfurt am Main; 4) 
Eine weitere vormals Kleinheuba-
cher Handschrift kam durch die 
Säkularisation aus Bronnbach, 
nämlich "Der Frankfurter" ("Theo-
logia deutsch") (Frankfurt, StUB, 
Ms.germ.oct.30), dazu in diesem 
Band L. Scherg. 

Die letzte bekannte Hand-
schrift, eine Sammelhandschrift 
für Rudolf von Wertheim (Würz-
burg, Universitätsbibliothek M. 
p.th.q.75) zeigt ebenfalls kei-
nen Besitzvermerk außer dem der 
Kleinheubacher Hofbibliothek. 

(35) 
Wertheim, Staatsarchiv, Fürst-
lich Löwenstein-Wertheim-Rosen-
bergsches Archiv, G 13 IV 13, 
f. 2 4v. 
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(36 ) 
Kraus, S. 69: dasselbe bei Link, 
Beschreibung S. 32 

(37) 
Nach Kraus, S. 174f. 

(38) 
Zum Buchbesitz einzelner Äbte 
vgl. unten 

(39) 
Link, Beschreibung S. 137 

(40) 
Link spricht von mehreren Hun-
dert: S. 137 

( 41) 
Nach Link, Beschreibung S. 137 

(42) 
Demgegenüber noch Link, Beschrei-
bung, S. 137, mit ausdrücklichem 
Bezug auf die Bibliothek: "Im 
Jahre 1558 erscheint die Sammlung 
in bedeutendem Umfange. Zehn, 
oder wie das hiesige Kloster 
klagte, sechzehn Pferde konnten 
ja nur einen kleinen Teil dieser 
Schriften-Sammlungen ... in das 
Schloß nach Würzburg transportie-
ren. " 

( 43) 
Nach Kraus, S. 74. - Dazu auch 
Staatsarchiv Wertheim, Fürstlich 
Löwenstein-Wertheim-Rosenberg-
sches Archiv, Kopialbuch A 1920, 
fol.123 

(44) 
Friese, S. 141 

( 45) 
Gropp berichtet aber nur pauschal, 
geplündert worden sei, "was in 
Kisten und Kasten gewesen" und 
"was von vorigen Herrn Prälaten 
in die Kirchen für Ornat gezeuget, 
oder antiquitatus hineingegeben": 
Gropp, Ignatius: Collectio novis-
sima scriptorum et rerum Wirce-

106 

burgensium. Tom.III: Neueste 
Sammlung von allerhand Geschicht-
Schrifften Begebenheit- und 
Denckwürdigkeiten ... Würzburg 
1748. S. 455 

(46) 
Staatsarchiv Wertheim, Fürstlich 
Löwenstein-Wertheim-Rosenberg-
sches Archiv, Lit B Nro. 1687: 
Klosterrechnung für 1642 

(47) 
Staatsarchiv Wertheim, Fürstlich 
Löwenstein-Wertheim-Rosenberg-
sches Archiv, Lit B Nro 1686a und 
1686b: Klosterrechnungen für 
1672/73 und 1673/74. 

(48) 
Ephemeris Neostadiana, hrsg. von 
Ludwig Weiß. In: Würzburger Diö-
zesangeschichtsblätter 30. 1968. 
S. 154-207, hier S. 180 

(49) 
Nach Schemmel, Bernhard: Sankt 
Gertrud in Franken (Sekundäre Le-
gendenbildung an KUltstätten) . 
In:. Würzburger Diözesange-
schichtsblätter 30. 1968. S. 7-
153, hier S. 60ff. 

(50) 
Nach Kaspar, S. 215ff. 

(51 ) 
Link, Beschreibung S. 36 

(52) 
wohl in den Jahren 1706-1710, 
1717-1719, 1725-1727 und 1740-
1749: nach Kaspar s. 220ff. 

(53) 
Kaspar zitiert aus der Disserta-
tion (Anm.54): "in quem etiam fi-
nem nec labori nec sumptibus par-
cens libris plurimis, absque prae-
via tarnen et accurata lectione a 
manu Tua vix missis, Bibliothecam 
Tuam antiquam ingenti cum alio-
rum fructu et gaudio renovasti" 



(S. 222). - Dazu auch Kraus 
S. 195 

(54) 
Titel: Inscrutabile Providen-
tiae divinae mysterium, una cum 
thesibus reliquis de Deo uno et 
trino etc. 

(55) 
Nach Kraus, S. 195. - Kaspar S. 
221f. 

(56) 
Nach Heitjan, Isabel: Die Buch-
händler, Verleger und Drucker 
Bencard. 1636-1762. In: Archiv 
für Geschichte des Buchwesens 3. 
1961. Sp. 613-980, hier Sp. 643 

(57) 
Titel: Verbum divinum in carne 
humana abbreviatum humanae salu-
tis pretium n.l. sacrificium sa-
cramentis appensum: Vorsitz: P. 
Ignaz Brendan, gedruckt Wertheim 
1737. (UB Würzburg, Sign. 58/ 
Franc. 3217.5). - Zu Brendan vgl. 
Kaspar S. 221 

(58) 
Nach Kaspar, S. 222 

(59) 
Nach Forster, Wilhelm: Die kirch-
liche Aufklärung bei den Benedik-
tinern der Abtei Banz im Spiegel 
ihrer von 1772-1798 herausgegebe-
nen Zeitschrift. In: Studien und 
Mitteilungen zur Geschichte des 
Benediktinerordens 63. 1951. S. 
172-233 und 64.1952. S. 110-233, 
hier Jg.63, S. 195f. 

(60) 
Aufgeführt bei Kraus, S. 197f. 

(61) 
Nach Link, Beschreibung S. 86 

(62) 
Nach Kraus, S. 80ff. - Dazu auch 
Amann, Brigitte: Die Buchdrucke-

rei der ehemaligen Abtei Tegern-
see. In: Studien und Mitteilun-
gen zur Geschichte des Benedikti-
nerordens und seiner Zweige 
60.1946. S. 99-189, hier S. 108f. 

(63) 
Nach Link, Beschreibung S. 114ff. 
- Und: Kaspar, S. 225ff. 

(64) 
Nach Kaspar, S. 215. - Zu Banz 
vgl. Forster. - Allgemein zu den 
bayerischen Klosterbibliotheken: 
Schmid, Alois: Die Rolle der 
bayerischen Klosterbibliotheken 
im wissenschaftlichen Leben des 
17. und 18.Jahrhunderts. In: Öf-
fentliche und Private Bibliothe-
ken im 17. und 18.Jahrhundert. 
Raritätenkammern, Forschungsin-
strumente oder Bildungsstätten? 
Hrsg. von Paul Raabe. Bremen-Wol-
fenbüttel 1977. (Wolfenbütteler 
Forschungen: 2). S. 143-186 

(65) 
Dies wurde schon von Ziegelbauer 
beklagt: Ziegelbauer, Magnoaldus: 
Historia rei literariae ordinis 
S.Benedicti, in IV.partes distri-
buta. Pars prima. Augsburg-Würz-
burg 1754, S. 499: "Quae Neostadii 
ad Moenum, Herbipoli ad S.Stepha-
num et ad S.Jacobum spectantur 
Bibliothecae, non paucis quidem 
venerandae antiquitatis monumen-
tis superbiunt: sed cum eorum 
possessores ad catalogos nobis 
sufficiendos literis provocati, 
nihil submiserint, sinamus mor-
tuos sepelire mortuos suos." 

(66) 
Etwa Hirsching, Friedrich Karl 
Gottlob: Versuch einer Beschrei-
bung sehenswürdiger Bibliotheken 
Teutschlands nach alphabetischer 
Ordnung ... Erlangen 1786ff. - Und: 
Becker, Peter Jörg: Bibliotheks-
reisen in Deutschland im 18.Jahr-
hundert. In: Archiv für Geschich-
te des Buchwesens 21. 1980. 
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Sp. l361-1534. 

(67) 
Die Besitzeinträge zeigen die un-
terschiedlichsten Formen, von "Ex 
Bibliotheca Monasterij Neustatt 
ad Moenum Ord: Sti: Benedicti" 
bis zum knappen "Monrij Neustatt" 
oder gar nur "~eustadt"; insge-
samt gibt es über dreißig ver-
schiedene Versionen, von denen 
manche nur in einem einzigen Buch 
auftauchen. 

(68) 
Kaspar, S. 209 

( 69) 
Vgl. dazu Schmid, S. 179. - Ge-
deckt wird dieses Urteil auch 
beim Bestand der medizinisch-
pharmazeutischen Bücher in Neu-
stadt, vgl. Bartels/Müller-
Jahncke, S. 30ff. 

(70) 
Staatsarchiv Wertheim, Fürstlich 
L5wenstein-Wertheim-Rosenberg-
sches Archiv, Lit B Nro. 1689: 
Abtey Manuale 1793-1799 

(71 ) 
U.a. wurde 1793 die "Mainzer-Wo-
chenzeitschrift" gekauft. - Sie 
konnte nicht identifiziert wer-
den; das Erscheinungsjahr läßt 
jedoch einen republikanischen In-
halt vermuten. - Etwa zwei Drit-
tel der in den Rechnungen ange-
führten Titel geh5ren in den Be-
reich Politik im weitesten Sinne, 
einschließlich Periodika, etwa 
ein Drittel zur Theologie. Manche 
der aufgelisteten Titel sind zu 
kurz zur Identifizierung. 

(72) 
Nach Schmidt, S. 179 

(73) 
Nach Kaspar, S. 210 
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(74) 
Die jeweils angegebenen Nummern 
verweisen auf den Katalog in die-
sem Band. 

(75) 
De laudibus sancte crucis opus, 
Pforzheim: Anselm 1503. (Sotheby 
Auktion Los Nr. 278) 

(76) 
Sotheby Auktion Nr. 225 

(77) 
Amrhein, Aug.: Verzeichnis der in 
den Jahren 1520-1803 in Würzburg 
ordinierten Benediktinerm5nche. 
In: Studien und Mitteilungen aus 
dem Benediktiner- und dem Zister-
zienser-Orden. 25. 1904. S. 754-
769. Nr. 93.- Ephemeris Nr. 102 

(78) 
Amrhein Nr. 90.- Ephemeris Nr. 97 

(79) 
Ephemeris Nr. 110 

(80) 
in den Jahren 1753 und 1756 er-
worben 

( 81) 
Sotheby Auktion Los Nr. 318 

(82) 
Ephemeris Nr. 99.- Vgl. Kraus S. 
196ff. 

(83) 
Haßfurter: in der Würzburger Ma-
trikel, Nr. 7055, im Jahr 1670 
nachweisbar. - Die Matrikel der 
Universität Würzburg. Hrsg. von 
Sebastian Merkle. München-Leipzig 
1922. (Ver5ffentlichungen der Ge-
sellschaft für fränkische Ge-
schichte. 4.Reihe: Matrikeln 
fränkischer Schulen; 5) 



(84) 
Würzburg Matrikel ~r. 13654 vom 
Jahr 1724 

(85) 
Amrhein Nr. 98.- Ephemeris Nr.l06 

(86) 
Amrhein Nr. 54.- Ephemeris Nr.48. 
- Kaspar S. 217f. 

(87) 
Amrhein Nr. 28 

(88) 
Amrhein Nr. 33.- Ephemeris Nr.16 

(89) 
Amrhein Nr. 35: Priesterweihe im 
Jahr 1601 

(90) 
Amrhein Nr. 41.- Ephemeris Nr.15 

(91) 
Ephemeris Nr. 103 

(92) 
Ephemeris Nr. 124 

(93) 
Amrhein Nr. 17 

(94) 
Ephemeris Nr. 121 

(95) 
Würzburger Matrikel Nr. 5946 

(96) 
Würzburger Matrikel Nr. 14449 

(97) 
Würzburger Matrikel Nr. 11187 

(98) 
Dillinger Matrikel 1564 Nr. 80. -
Schröder, Alfred: Die Matrikel 
der Universität Dillingen. Dil-
lingen 1909-1915. (Archiv für Ge-
schichte des Hochstifts Augsburg~ 
2 und 3) 

(99) 
Würzburger Matrikel Nr. 1744 vom 
Jahr 1607 

(100) 
Das Werk kostete 3 1/4 Gulden. 

(101) 
Dieses Werk kostete 4 1/2 Gulden. 

(102) 
Dillinger Matrikel: 1559, Nr. 42.-
Er legte auch ein Album amicorum 
an - vgl. Fränkische Bibliogra-
phie Nr. 20363. Würzburg 1969. 
(Veröffentlichungen der Gesell-
schaft für fränkische Geschichte, 
Reihe XI~ 3) 

(103) 
Zu Thüngen und Stain: Thüngen, 
Rudolf von: Das reichsritterliche 
Geschlecht der Freiherrn von 
Thüngen. Forschungen zu seiner 
Familiengeschichte. Lutzische Li-
nie. Würzburg 1926. 1.Banq 
S. 366ff. 

(104) 
Es handelt sich wohl um Sebastian 
von Stauffenberg +1633~ sein 
gleichnamiger Vater war in zwei-
ter Ehe mit einer Cordula von 
Stain verheiratet. Vgl. dazu Wun-
der, Gerd: Die Schenken von 
Stauffenberg. Eine Familienge-
schichte. Stuttgart 1972. (Schrif-
ten zur südwestdeutschen Landes-
kunde~ 11). S. 178 und 470. -
Georg Neustetter gen. Stürmer ist 
der Großvater des bekannten Würz-
burger Domherrn und Gelehrten 
Erasmus Neustetter gen. Stürmer. 
Vgl. Biedermann, Johann G.: Ge-
schlechts-Register der Reichs-
Frey- unmittelbaren Ritter-
schafft Landes zu Francken Löbli-
chen Orts-Gebürg ... Bamberg 1747. 
Tafel 344. 
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(105) 
Vgl. Allgemeine Deutsche Biogra-
phie, Band 3 

(106) 
Vgl. Helwig, Hellmuth: Deutsche 
Klosterbuchbindereien. In: Archiv 
für Geschichte des Buchwesens 4. 
1963. Sp. 225-284 

(107) 
Haebler, Konrad: Rollen- und 
Plattenstempel des 16.Jahrhun-
derts. Unter Mitwirkung von Ilse 
Schunke. Leipzig 1928-1929. 
(Sammlung bibliothekswissenschaft-
licher Arbeiten; 41,42). Bd. I, 
S. 370: H.R. Rolle 1 und 2 

(108) 
Endres, Heinrich: Jakob Preisger, 
der Würzburger Meister JP (1576-
1613). In: Archiv für Buchbinde-
rei 43. 1943. S. 25-27. Rollen 2 
und 6 

(109) 
Haebler, Bd. I S. 332: I.P. Rolle 
6.- Haebler Bd. 11, S. 96: Wzb. 
Echter Rolle 3 

(110) 
Endres, Heinrich: Hans Herolt aus 
Würzburg, der Meister der Bi-
schofsplatten "Kilian" und "Bur-
kard" (1569-1613). In: Archiv für 
Buchbinderei 1932. S. 49-51: 
Platte 1 und 2. - Dazu eine Rolle 
Haebler, Bd. I, S. 180: H.H. Rol-
le 3 

(111) 
Endres, Herolt, Platten 6 und 7 
und Rolle 3 

(112) 
Nach Kaspar S. 210 

(113) 
Haebler, Bd. 11, S. 232: Mchen XL 

(114) 
Haebler, Bd. I, S. 187: I.H. 
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Württ. Platte 4 

(115) 
Haebler, Bd. I, S. 499: P.W. Rol-
le 3 

(116) 
Haebler, Bd. I, S. 214: Kraft 
Platte 7 und Rolle 11 

(117) 
Camerini, Paolo: Annali dei 
Giunti. Vol.l: Venezia p.l. Fi-
renze 1962. Nr. 147 und S. 148 

(118) 
Dazu: Labande, L.H.: Les premiers 
livres liturgiques imprimes des 
eglises proven~ales. In: Guten-
berg-Jahrbuch 1931. S. 166-200 

(119) 
Vgl. die Bibliographie bei Voet, 
Leon: The Plantin Press (1555-
1589). A Bibliography of the 
Works printed and published by 
Christopher Plantin at Antwerp 
and Leiden. Amsterdam 1981 ff. 

(120) 
Zu den einzelnen Druckern vgl. 
jeweils die entsprechenden Ab-
schnitte bei Benzing, Josef: Die 
Buchdrucker des 16. und 17.Jahr-
hunderts im deutschen Sprachge-
biet. 2.Auflage Wiesbaden 1982. 
(Beiträge zum Buch- und Biblio-
thekswesen; 12) 

(121) 
Dazu Reute~, Wolfgang: Zur Wirt-
schafts- und Sozialgeschichte des 
Buchdruckgewerbes im Rheinland 
bis 1800. (Köln-Bonn-Düsseldorf). 
In: Archiv für Geschichte des 
Buchwesens 1. 1958. S. 642-736.-
Und: Baader, Peter: Das Druck-
und Verlagshaus Albin-Strohecker 
zu Mainz (1598-1613). In: Archiv 
für Geschichte des Buchwesens 1. 
1958. S. 512-569, hier S. 546 



(122) 
Nach Reuter, S. 669 

(123 ) 
Nach Heitjan, Bencard Sp. 617f. 

(124) 
Nach Layer, Adolf: Die Druckerei 
der Fürstabtei Kempten im 18. 
Jahrhundert. In: Gutenberg-Jahr-
buch 1962. S. 303-307 

(125) 
Nach Brauer, Adalbert: Die Nach-
kommen des Leipziger Verlagsbuch-
händlers Johann Friedrich Gle-
ditsch. Vorfahren, Verwandt-
schaftskreis und soziologische 
Struktur. In: Archiv für Ge-
schichte des Buchwesens 3. 1961. 
Sp. 78-95 

( 126) 
Nach Widmann, Hans: Zur Geschich-
te der Zensur in Tübingen. In: 
Gutenberg-Jahrbuch 1969. S. 168-
173 

(127) 
Nach Juntke, Fritz: Über den 
Frankfurter Buchladen des Halli-
schen Waisenhauses. In: Archiv 
für Geschichte des Buchwesens 4. 
1963. Sp. 213-224 

(128 ) 
Nach Layer, Adolf: Augsburger No-
tendrucker und Musikverleger der 
Barockzeit. In: Gutenberg-Jahr-
buch 1969. S. 150-153 

(129 ) 
Heitjan, Isabel: Der Sortiments-
katalog Franz Wilhelm Joseph Met-
ternichs von 1771. In: Archiv für 
Geschichte des Buchwesens 3. 1961. 
Sp. 1613-1622, hier Sp. 1617. 

( 130) 
Nach Thilo, Ralf Michael: Drucke 
des Corpus Iuris Civilis im deut-
schen Sprachraum. In: Gutenberg-
Jahrbuch 59. 1984. S. 52-66, hier 
S. 55 

( 131) 
Angaben zu den Autoren, die im 
folgenden behandelt werden, u.a. 
in: Allgemeine deutsche Biogra-
phie. Leipzig 1875-1912.- Neue 
deutsche Biographie. Berlin 1953. 
- Lexikon für Theologie und Kir-
che. Freiburg i.Br. 1957-1967. -
Biographie universelle ancienne 
et moderne. Ed.L.-G.Michaud. Nouv. 
ed. Paris 1843-1865. 

( 132) 
Allgemeine deutsche Biographie, 
Band 25. S. 385 

(133) 
Wertvolle Bücher. Dekorative Gra-
phik. Bearb. von Ernst Behrens 
und Peter Graf zu Eltz. München 
1985 (Sotheby's Deutschland) 

(134 ) 
Los Nr. 270 

(13 5) 
ebenfalls Los Nr. 270 

(136) 
Los Nr. 317; geschenkt von Boni-
faz von Weyers "Ecclesiae Cathe-
dralis Fuldens.Capitularis ec 
Praepositi in Holzkirchen" im 
Jahr 1667 

(137) 
Nach Barthels/Müller-Jahncke 
S. 30ff. 

(138 ) 
Zu ergänzen sind noch zwei Inku-
nabeln in der Staats- und Stadt-
bibliothek Augsburg: "Corpus 
iuris civilis" (Nr. 638) und 
"Sachsenspiegel" (Nr. 1870), bei-
de im Jahr 1836 von Erbprinz Con-
stantin von Löwenstein-Wertheim 
dem Historischen Verein des Ober-
donaukreises geschenkt, wie der 
Schenkungsvermerk zeigt. Dazu: 
Hubay, Ilona: Incunabula der 
Staats- und Stadtbibliothek Augs-
burg. Wiesbaden 1974. (Inkunabel-
kataloge bayerischer Bibliotheken) • 

111 



(139) 
Nicht zu entscheiden ist, ob es 
sich um den älteren oder jüngeren 
Segneri handelt. 

(140) 
Studium von 7-9~ Vorlesung bei 
Tisch von 11-12~ Studium von 1-3 
und von 4-5 - nach Link, Be-
schreibung S. 67 

(141) 
Schmitz, 4.Band S. 132 

(142) 
Bei einer Größe von 4000 Bänden 

um 1800 war die Bibliothek not-
wendigerweise auf Handbuchartiges 
beschränkt. Andere Klöster wiesen 
um diese Zeit wesentlich umfang-
reichere Bibliotheken auf: z.B. 
80.000 Bde. im berühmten Augusti-
nerchorherrenstift POlling, ca. 
40.000 in Benediktbeuern und Te-
gernsee, ca. 30.000 in Göttweig, 
aber auch bei den Zisterziensern 
in Ebrach. - Nach Buzas, Ladis-
laus: Deutsche Bibliotheksge-
schichte der Neuzeit (1500-1800). 
Wiesbaden 1976. (Elemente des 
Buch- und Bibliothekswesens~ 2). 
S. 133f. 

Abb.25: Holzschnitt aus Olaus Magnus (Kat.Nr.43) 




